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Gedichte

DIETER FRINGELI

Bereitschaft

Ich werde es tragen müssen
Ich will es tragen
Ich will es euch nach-

Tragen

Ich werde es zahlen müssen

Ich will es zahlen
Ich will es euch
heimzahlen

Selbstkritik

Ich komme
In eigener Sache

Zur Sache

Ich mache mir
Gedanken
Über meine Gedanken

Ich schaue den Tatsachen
In die geblendeten
Augen

Ich mache mir
Meinen Vers

Auf meinen Vers

Privatsachen

Was man mir
Auf den Leib schrieb

Ging mir
Unter die Haut
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Fortschritt

Unsere Augen machen

Augen

Die Entscheidungen
Die wir trafen
Werden uns treffen

Wir sind
Mit unserem Latein
Am Ende

Nun sprechen wir
Deutsch
Miteinander

Ich habe mir abgewöhnt
Mir
Meine Gewohnheiten

Abzugewöhnen

Die Zeit
Die ich mir nahm
Kann mir
Gestohlen bleiben

An besudelten Tischen
Machen wir
Reinen Tisch

Endspiel

Mein Gewicht
Fällt nicht
Ins Gewicht

Die brennenden Probleme
Sind gelöscht

Die Tatsachen
Die für mich sprechen sollten
Hüllen sich
In Schweigen

Das Wort
Das ich ergreife
Bekommt mich
In den Griff
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